
Krankenhaus Daun beteiligt sich  
an bundesweiten Aktionstagen.  
Mehr dazu ab Seite 10.
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DIE ALLGEMEIN- UND  
VISZERALCHIRURGIE STELLT SICH VOR

Notfall-Experten üben für den Ernstfall und 
noch viele weitere Themen wie die Eröffnung 
unserer neuen Praxis.



Häusliche Pfl ege?
Wir entlasten Sie!

Sie benötigen Unterstützung bei der häuslichen Pfl ege Ihrer An-
gehörigen? Unsere examinierten Pfl egefachkräfte freuen sich auf 
neue Patient_innen und betreuen sie mit Feingefühl und Fachver-
stand von A bis Z. Unsere Größe ist Ihr Vorteil: Wir sind zuverlässig 
für Sie da und bieten alle Leistungen aus einer Hand. Gerne infor-
mieren wir Sie über fi nanzielle Zuschussoptionen.

Ihre Caritas-Sozialstation
Daun-Kelberg: Tel. 06592/3004 
Gerolstein: Tel. 06591/7001 
Prüm-Arzfeld: Tel. 06551/147430
Südeifel: Tel. 06561/947590 www.caritas-westeifel.de
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Im Sinne der besseren  
Lesbarkeit verzichten wir  
in unseren Texten auf die 
Verwendung genderneutra-
ler Formulierungen.  
Sämtliche Personenbezeich-
nungen gelten gleicherma-
ßen für alle Geschlechter.

www.krankenhaus-maria-hilf.de

Veränderung bedeutet oft auch 
Aufbruch. Zum 1. April 2025 

ist die Gesellschaft der Kathari-
nenschwestern mbH – als Trä-
gerin unserer Krankenhäuser und 
sozialen Einrichtungen – einen 
neuen Schritt gegangen: Die Ge-
schäftsstelle der Gesellschaft ist von 
Berlin nach Daun umgezogen und 
befindet sich jetzt in direkter Nähe 
zum Krankenhaus in der Wehr-
büschstraße 18. Mit Fertigstellung 
der Umbauarbeiten im ehemaligen 
Konventgebäude der Katharinen-
schwestern wird die Geschäftsstelle 
dort neue Räumlichkeiten beziehen. 
In dieser Ausgabe informieren wir 
Sie ausführlich über den Umbau des 
Konvents in eine Kurzzeitpflege.
Die Gesellschaft wird seit 1. April 
von zwei Geschäftsführern ge-
meinsam geleitet, die sich gegen-
seitig vertreten und im Innenver-
hältnis getrennte Zuständigkeiten 
haben: Michael Förster für alle 
Einrichtungen der Seniorenhilfe 
und Beteiligungsgesellschaften, 
der Pflegeschule und das Hospiz in 

Frankfurt; Oliver Zimmer für die 
drei Krankenhäuser in unserer Trä-
gergesellschaft in Daun, Frankfurt 
und Xanten. 
Mit dieser Struktur und der Verla-
gerung der Zentrale in das regiona-
le Zentrum und Herzen der Vulka-
neifel setzen wir ein klares Zeichen 
für die Patientenversorgung und 
unsere Verantwortung für die Re-
gion. Für Verlässlichkeit und Nähe 
zum Wohle der uns anvertrauten 
Patienten. 
Die neue Organisation schafft  
verbesserten Austausch, klare  
Zuständigkeiten und kurze Wege. 
Der enge Schulterschluss zwischen 
Krankenhaus, Seniorenhilfe, Hospiz 
und Ausbildungseinrichtungen wird 
uns helfen, noch besser für Sie da 
zu sein.
Wir alle stehen gemeinsam in der 
Verantwortung, die Zukunft unserer 
Einrichtungen aktiv zu gestalten. 
Wir sind überzeugt: Wenn wir 
Herausforderungen als Chancen 
begreifen, können wir viel bewir-
ken – insbesondere für Sie: unsere 
Patienten und Bewohner, für die 
Pflegebedürftigen, für unsere Mit-
arbeitenden und für die Region.

Wir freuen uns auf die kommende 
Zeit, auf den Austausch mit Ihnen 
und auf all das, was wir gemeinsam 
für Sie tun können!

Oliver Zimmer
Geschäftsführer

Michael Förster
Geschäftsführer



W ir haben die Parksituation rund um unser 
Krankenhaus neu organisiert, um den 

Weg für unsere Patienten deutlich zu erleich-
tern. Ziel ist es, die Parkmöglichkeiten direkt 
am Krankenhaus für Sie freizuhalten – damit 
Sie schnell und ohne Umwege in unser Haus 
kommen können.
Krankenhaus-Geschäftsführer Oliver Zimmer 
erklärt: „Es ist unseren Patienten nicht zuzu-
muten, über 300 Meter bergauf zum Kranken-
haus zu gehen – schon gar nicht mit Unterarm-
gehstützen oder einem Rollator.  
Deshalb haben wir nahe gelegene Parkplätze 
ausschließlich für Patienten und Besucher  
geschaffen.“
Was ist neu?
Damit Sie bequemer und schneller zu uns ge-
langen, haben wir die Parkplatzsituation rund 
um das Krankenhaus grundlegend verbessert. 
Die Stellplätze direkt am Haus, die bisher vor 
allem vom Personal genutzt wurden, sind jetzt 

BESSER PARKEN UND 
KÜRZERE LAUFWEGE FÜR 
UNSERE PATIENTEN

VIELE PATIENTEN KENNEN DAS: SIE KOMMEN MIT UNTERARMGEHSTÜTZEN, ROLLATOR ODER SCHMER-
ZEN INS KRANKENHAUS – UND MÜSSEN DANN NOCH EINEN LANGEN, STEILEN WEG VOM PARKPLATZ 
ZURÜCKLEGEN. DAMIT IST JETZT SCHLUSS.

4 | ALLGEMEIN

ausschließlich für Patienten und Besucher 
reserviert. Ein modernes Kamerasystem mit 
Kennzeichenerkennung ersetzt die bisheri-
gen Schranken und Parkscheinautomaten. Das 
bedeutet: Es muss kein Ticket mehr bei der 
Einfahrt gezogen werden. Kurz vor der Ausfahrt 
wird am Parkautomaten einfach das Kennzei-
chen eingegeben und bezahlt.
Auch unser Klinikpersonal profitiert: Für sie 
wurde ein eigener Parkplatz etwas abseits ein-
gerichtet, damit auch sie problemlos parken 
können.
Wie profitieren unsere 
Patienten davon?
Diese Veränderungen bringen viele Vorteile mit 
sich: Insgesamt gibt es jetzt rund 100 Parkplätze 
in unmittelbarer Nähe. Vor allem für Menschen 
mit eingeschränkter Mobilität bedeutet das eine 
deutliche Entlastung. Neue Beschilderungen und 
eine klar geregelte Zufahrt sorgen zudem für 
bessere Orientierung. Und auch die Tarife blei-



ben fair – das Parken kostet 80 
Cent pro Stunde oder maximal 8 
Euro am Tag.
Für Besucher, die mit dem 
Fahrrad kommen, gibt es eben-
falls gesicherte Stellplätze direkt 
am Haus. Die neuen Regelungen 
sorgen für mehr Komfort und 
eine bessere Erreichbarkeit 
damit Sie sich auf das Wesent-
liche konzentrieren können:  
Ihre Gesundheit.
Parkplatz P1 – direkt am Haupt-
eingang, Navigationsadresse 
Maria-Hilf Straße 2
Parkplatz P4 – Rückseitig  
zur Klinik, Navigationsadresse 
Wehrbüschstraße 8 
(weniger frequentiert dennoch 
zentral und direkt am Haus)
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Löhr Automobile GmbH • Bitburger Str. 4 • 54550 Daun 
Tel.: +49 6592/9684-0 • www.loehrgruppe.de

Krankenhaus Maria Hilf Daun – 
Ihre medizinische Versorgung in der Vulkaneifel 

Als zentrales Regel- und Fachkrankenhaus zwischen 
Trier, Koblenz und Bonn bieten wir moderne Medi-
zin auf hohem Niveau. Mit 257 Betten und über 600 
engagierten Mitarbeitenden versorgen wir jährlich 
rund 10.000 stationäre und nahezu 100.000 ambulan-
te Patienten. Unser Haus ist zentraler Bestandteil der 
Notfallversorgung in der Region und durch das Land 
Rheinland-Pfalz als unverzichtbares Sicherstellungs-
krankenhaus anerkannt. Besonders stark sind wir in 
der Orthopädie – unser EndoProthetikZentrum der 
Maximalversorgung zählt zu den führenden Einrich-
tungen in Rheinland-Pfalz. Auch in der Kardiologie, 
Gefäßmedizin und Chirurgie sind wir überregional 
gefragt. Vertrauen Sie auf kompetente, wohnortnahe 
Versorgung – für Ihre Gesundheit. 

INFO



> eingebettet in 
 naturgeschützte Gebiete

> ausgewogen mit 
 wertvollen Mineralien

> verbunden mit der 
 heimischen Region

DREISER SPRUDEL aus dem 

GesundLand Vulkaneifel.

gesundland-vulkaneifel.de
dreiser-sprudel.de



Unsere Ärzte haben ihre 
Zusammenarbeit und 

Behandlungsabläufe in ei-
nem realitätsnahen Schock-
raum-Simulationstraining 
weiter verbessert. Denn die 
bestmögliche Versorgung 
von schwer- und schwerst-
verletzten Patienten er-
fordert präzise Abläufe und 
interdisziplinäre Zusam-
menarbeit. Im Schockraum 
der Zentralen Notaufnahme 
des Krankenhauses Maria 
Hilf Daun arbeiten erfahrene 
Mediziner unter hohem 
Zeitdruck, um lebens-
bedrohliche Verletzungen 
schnell zu erkennen und 
optimal zu behandeln.
Ein Patient mit einem simu-
lierten schweren Unfall liegt 
auf der Trage, der Notarzt 
übergibt ihn an das vor-
bereitete Schockraumteam 
– eine Szene, die so oder 
ähnlich im Ernstfall auf-
treten könnte. Anfang des 
Jahres nahmen insgesamt 20 
Ärzte an diesem intensiven 
Training teil. „Das Beson-
dere daran ist, dass wir in 
unserem eigenen Schock-
raum mit unserer eigenen 
Ausrüstung trainieren“, 
betont Sulaiman Alnabahin, 
Leitender Arzt der Zentralen 
Notaufnahme.
Durch die Nutzung der ge-
wohnten Umgebung und des 

vertrauten Teams werden 
besonders realistische Trai-
ningsbedingungen geschaf-
fen. Anschließend wurde 
die gesamte Situation im 
Schockraum unter fachlicher 
Leitung analysiert und be-
sprochen. „Wir optimieren 
so nicht nur die medizini-
sche Versorgung, sondern 
auch die Zusammenarbeit 
innerhalb des Teams. Das 
gibt allen Beteiligten noch 
mehr Sicherheit“, erklärt 
Alnabahin.
Zum ersten Mal fand diese 
Schockraumschulung bei 
uns am Maria Hilf Kranken-

haus statt. Die Notfall-Ex-
perten waren begeistert. Die 
Fortbildung und Optimie-
rung der Abläufe im Schock-
raum tragen dazu bei, die 
bestmögliche Versorgung 
von Notfallpatienten zu ge-
währleisten.
Das Training wurde von 
speziell geschulten ATLS-
Instruktoren durchgeführt. 
ATLS (Advanced Trau-
ma Life Support) ist ein 
international etabliertes 
Ausbildungskonzept zur 
strukturierten Behandlung 
von Schwerverletzten im 
Schockraum.
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NOTFALL-EXPERTEN ÜBEN FÜR DEN ERNSTFALL UNTER 
REALISTISCHEN BEDINGUNGEN

Notfall-Experten üben den Ernstfall unter 
realistischen Bedingungen. 



EIN STARKES PLUS FÜR DAUN: 
NEUES LEBEN IM KONVENT  
– 40 PLÄTZE FÜR DIE 
KURZZEITPFLEGE 
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Foto: Brigitte Brettschneider, Volksfreund 

Was früher ein Klos-
ter der Katharinen-

schwestern war, wird bald zu 
einem bedeutenden Baustein 
der regionalen Gesundheits-
versorgung: Das ehemalige 
Konventhaus am Kranken-
haus Maria Hilf Daun wird 
umfassend saniert und zur 
Einrichtung für Kurzzeitpfle-
ge umgebaut. Ein Projekt, das 
nicht nur dem Krankenhaus 
selbst, sondern der gesamten 
Region zugutekommt. 

„Wir sind sehr froh, diesen 
wertvollen Raum künftig 
sinnvoll für die Patientenver-
sorgung nutzen zu können“, 
sagt Oliver Zimmer, Ge-
schäftsführer des Kranken-
hauses. Die Nachfrage nach 
Kurzzeitpflegeplätzen sei groß 
– besonders für Menschen, 
die nach einem Krankenhaus-
aufenthalt noch nicht direkt 
nach Hause zurückkehren 

können, aber auch noch kei-
nen dauerhaften Pflegeplatz 
benötigen. 
Gerade in unserer ländlich 
geprägten Region sind solche 
Übergangslösungen ein ent-
scheidender Teil der Versor-
gungskette. „Bisher mussten 
unsere Mitarbeitenden im So-
zialdienst teilweise Dutzen-
de Anrufe tätigen, um einen 
geeigneten Platz zu finden. 
Das kostet Zeit und belastet 
Patienten und Angehörige“, 
erklärt Zimmer. Mit den neu-
en Pflegeplätzen direkt neben 
dem Krankenhaus entfallen 
viele dieser Sorgen. 

Insgesamt entstehen 40 
moderne Pflegeplätze, ver-
teilt auf 38 komfortable 
Apartments mit eigenem 
Bad, Balkon und innovativer 
Ausstattung. Die Übergän-
ge vom Krankenhaus in die 
Kurzzeitpflege werden kurz 

und unkompliziert – für 
Pflegebedürftige bedeutet 
das mehr Sicherheit, bessere 
Versorgung und schnellere 
Regeneration. 

Auch Michael Förster, Ge-
schäftsführer der Katharinen-
gesellschaft, ist überzeugt: 
„Diese Lösung entspricht dem 
Geist der Ordensgründerin 
Regina Protmann: Hilfe dort, 
wo sie gebraucht wird – mit 
Menschlichkeit, Nähe und 
Qualität.“ Die Umwandlung 
sei zudem eine nachhaltige 
Nutzung eines traditionsrei-
chen Gebäudes – „und eine 
Investition in die Zukunft 
unserer Region“, so Förster 
weiter. 

Acht Millionen Euro fließen in 
die umfassende Sanierung der 
ehemaligen Ordensnieder-
lassung. Der Umbau umfasst 
rund 4.000 Quadratmeter 



Fläche und modernste Infra-
struktur – von der Elektrik 
über die Haustechnik bis zu 
neuen Böden und Fenstern. 
Parallel entsteht auf einem 
angrenzenden Grundstück 
ein neuer Parkplatz, um die 
Erreichbarkeit zusätzlich zu 
verbessern. 

Die Einrichtung wird als 
eigenständige Betriebsstätte 
„Kurzzeitpflege St. Katha-
rina“ unter dem Dach der 
Gesellschaft der Katharinen-
schwestern mbH geführt. 
Das Angebot umfasst Kurz-
zeitpflege und Verhinde-
rungspflege, sowohl nach 

Krankenhausaufenthalt, aber 
auch für Urlaubszeiten oder 
andere Abwesenheiten der 
Pflegepersonen im häuslichen 
Umfeld. Zum Start werden 
dort mindestens fünfzehn 
Vollzeitkräfte in der Pflege 
sowie weitere Mitarbeitende 
in Hauswirtschaft und Be-
treuung eingestellt, weitere 
Arbeitsplätze werden hinzu-
kommen.

Der Zeitplan steht: Die Er-
öffnung ist im vierten Quartal 
2025 geplant. Dann wird aus 
dem ehemaligen Konvent ein 
Ort, der wieder erfüllt ist mit 
Leben, Fürsorge und dem 

Geist christlicher Nächsten-
liebe – ganz im Sinne seiner 
Geschichte. Ab Herbst 2025 
können dann bereits Kurz-
zeitpflegen für das Jahr 2026 
gebucht werden.

„Die Nähe zum Krankenhaus, 
die kurzen Wege und das 
persönliche Miteinander ma-
chen diese Lösung so wertvoll 
– für unsere Patienten und 
für unsere Mitarbeitenden“, 
bringt es Oliver Zimmer auf 
den Punkt. Und auch Michael 
Förster ist überzeugt:  
„Wir schaffen hier etwas,  
das wirklich gebraucht wird  
– und das bleibt.“ 

Uns bewegt Ihre Gesundheit!

THERAPIEZENTRUM DAUN
Schmitz-Duppich

• Physiotherapie

• Schmerztherapie

• Rückentraining

• Gesundheitsberatung

• Fitness

Schmerzfreiheit, Kraft, Beweglichkeit und Ausdauer – 
im Therapiezentrum Daun helfen wir Ihnen mit unserer 
Expertise, Ihre körperliche Leistungsfähigkeit zu erhal-
ten oder wiederherzustellen. Mit Hilfe von physiothera-
peutischen Behandlungen, begleitenden Trainingsein-
heiten und medizinischen Anwendungen führen wir  
Sie nach Erkrankungen oder Störungen wieder zurück 
zum gewohnten Wohlbefinden und zur körperlichen  
Belastbarkeit. Dabei profitieren Sie immer von der  
langjährigen Erfahrung unseres Teams und einer  
individuellen Ausrichtung unserer Angebote.

Seit der Gründung im Jahr 1986 stellt das Therapie- 
zentrum Daun den Menschen in den Mittelpunkt des 
Handelns.

Öffnungszeiten

Therapiezentrum Daun · Leopoldstraße 14 · 54550 Daun · Tel: 06592 75 74 · www.therapiezentrum-daun.de

Physiotherapie:

Mo - Do: 08:00 - 20:00 Uhr

Fr: 08:00 - 18:00 Uhr

Trainingsbereich:

Mo - Fr: 08:00 - 20:30 Uhr

Sa: 09:00 - 13:00 Uhr

So: 10:00 - 13:00 Uhr
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STURZGEFAHR IM ALTER –  
UND WIE WIR HELFEN KÖNNEN
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D ie Ursachen 
und Gründe für 

Stürze im Alter sind 
vielfältig. Neben 
altersbedingter 
Muskelschwäche und 

Gleichgewichtsproble-
men spielen auch Sehbe-

einträchtigungen eine Rolle. 
Zudem können bestimmte Medikamente die 
Motorik negativ beeinflussen und somit das 
Sturzrisiko erhöhen.
Auch internistische, orthopädische und neu-
rologische Vorerkrankungen – wie beispiels-
weise Herzrhythmusstörungen, Arthrose 
oder Parkinson – können die Mobilität und 
Reaktionsfähigkeit beeinträchtigen und da-
durch das Risiko für Stürze deutlich erhöhen.
Diese Faktoren können dazu führen, dass ein 
Schritt auf der Treppe oder eine rutschige 
Stelle schnell zum Problem wird.

Häufige Brüche bei älteren Menschen
Nach einem Sturz kommt es häufig zu  
Knochenbrüchen – besonders oft:
• am Becken
• am Oberschenkelhals
• am Handgelenk
• am Oberarm
Diese Brüche sind für ältere Menschen be-
sonders belastend.  Dr. Michael Pfeiffer, 
Chefarzt der Allgemein- und Unfallchirurgie, 
erklärt:
„Gerade bei älteren Patienten ist es unser 
Ziel, Knochenbrüche so zu behandeln, dass 
sie möglichst schnell wieder mobil werden. 
Eine stabile, mobilisationsfähige Versorgung 
der Fraktur ist entscheidend – nicht nur für 
die Heilung des Bruchs, sondern auch, um 
Komplikationen durch langes Liegen zu ver-
meiden. Wir möchten, dass unsere Patienten 
nach einem Sturz möglichst bald wieder auf 
die Beine kommen.“

VIELE ÄLTERE MENSCHEN STÜRZEN – DAS IST LEIDER KEINE SELTENHEIT. ETWA JEDER DRIT-
TE MENSCH ÜBER 65 JAHREN, DER ZU HAUSE LEBT, STÜRZT MINDESTENS EINMAL IM JAHR. 
BEI DEN ÜBER 80-JÄHRIGEN IST ES SOGAR FAST JEDER ZWEITE. IN VIELEN FÄLLEN HAT EIN 
STURZ GRAVIERENDE KONSEQUENZEN: RUND FÜNF PROZENT DER BETROFFENEN ERLEIDEN 
KNOCHENBRÜCHE, VOR ALLEM AM BECKEN, OBERSCHENKEL ODER HANDGELENK.

WARUM STÜRZEN 
ÄLTERE MENSCHEN 

HÄUFIGER? 



GmbH

Wir sind ein zertifiziertes Zentrum für Orthopädietechnik, Myo-elektrische Versorgungen, Multiartikuläre 
Armprothetik und Lymphologische Versorgungen. Im Bereich des Arzt- und Klinikbedarfes sind wir bundes-
weit zugelassener Großhändler. 
S&K ist Logistikpartner der Firma Lohmann & Rauscher GmbH & Co. KG und Mitglied im BNI.

Im Schützengrund 60 | 56566 Neuwied - Engers | www.sauer-knorr.de | info@sauer-knorr.de

 INDIVIDUELLE ORTHESEN für den kompletten Körper, Mieder, Rückenkorsetts, Stoma Bandagen, 

orthopädische Maßeinlagen, Versorgungen am diabetischen Fuß dazu passendes Schuhwerk

 KOMPRESSIONSTHERAPIE: Speziell geschultes und zertifiziertes Personal berät 

und versorgt Patienten mit Gefäß-, Lip- und Lympherkrankungen. 

 Herstellung und Versorgung mit MODERNSTEN PROTHESEN für Finger, Hand, Arm und Bein

Ein Auszug unserer Leistungen

Wichtig für diesen Erfolg ist eine hervorragende Ausbildung des Teams, das ständig geschult und auf 
den neuesten Stand der Entwicklungen gebracht wird. Die Mitarbeiter von S&K sehen sich nicht nur als 
kompetente Handwerker, sondern auch als Künstler. Etabliertes und Neues fließen zusammen, um best-
mögliche Erfolge zu garantieren. 
Im Mittelpunkt der gesamten Arbeit stehen ausschließlich der Patient und seine persönlichen Bedürf-
nisse. Eine bestmögliche individuelle Versorgung zu gewährleisten in einer Atmosphäre, in der sich der 
Kunde wohl fühlt, steht für uns an oberster Stelle.

ÖFFNUNGSZEITEN: Mo - Fr: 8:00 bis 17:00 Uhr

 Wir sind zertifizierter Ansprechpartner bei der MYO-ELEKTRISCHEN VERSORGUNG, 

beispielsweise für Schlaganfall, Multiple Sklerose, Cerebralparesen, inkompletten 

Lähmungen und Peroneusparesen.

 Ebenfalls behandeln und versorgen wir Patienten mit GONARTHROSE ERKRANKUNGEN  

0 26 22 / 90 71 – 0

Dies Alles bietet S&K zum vereinbarten Preis der Kranken-
kassen, ohne zusätzliche Kosten. Für diese Ziele und im Be-
wusstsein ihrer hohen Verantwortung arbeitet dieses Team. 
Und sie tun dies gerne!



Kostenfrei
im Wert von

595 €

GUTSCHEIN
Kostenfreie Marktwertermittlung  
- Jetzt anfordern! 

Fehler #3: Fehlende Unterlagen

In 8 von 10 Fällen haben Verkäufer keine vollständigen Unterlagen.
Spätestens bei der Finanzierung wird dies zu einem großen Problem, denn
Banken haben bei der Kreditvergabe seit Jahren strenge Auflagen. So
kann sich der Verkauf über Monate hinziehen und das zehrt an den
Nerven.

Frank Janssen Immobilien
Abt-Richard-Straße 6
54550 Daun 
     06592 - 9846060

D I E  1 5  H Ä U F I G S T E N  F E H L E R  B E I M
I M M O B I L I E N V E R K A U F !

PhysioTeam Mike Mohr  •  Kreuzbergweg 1a  •  54550 Daun  •  Tel. 06592 173194

Erweiterte Kapazitäten für Kinder-Bobath-Therapie

•  Physiotherapie 
•  Osteopathie 
•  Heil- / Chiropraktik (MOM) 
• med. Trainingstherapie
•  Krankengymnastik 
•  Schlingentisch Therapie
•  Manuelle Therapie
•  Manuelle Lymphdrainage 
•  Bobath Therapie 
•  Säuglings / Kindertherapie 
•  Klassische Massagetherapie 
•  Schwindeltherapie 
•  Cranio-Sacrale Therapie
•  Sport und Fitness-Coaching 
•  Personal-Training 
•  EMS-Training 
•  Stoßwellentherapie
• Ernährungsberatung  u.v.m.

Wir sind dein engagierter Partner,
wenn es um Physiotherapie, alternative Heilmethoden, 
medizinische Fitness und funktionales Training geht.

Der Patient steht bei uns im Mittelpunkt
Unser Team aus hochqualifi zierten Therapeuten und 
Trainer unterstützen dich auf deinem Weg zu Gesundheit, 
Wohlbefi nden und körperlicher Fitness.

Zusätzlich bieten wir Dir ein kostenfreies Probe-
training mit individuell auf Dich abgestimmten 
Trainingsplan in unserem Fitnesspark an.

In einem persönlichen Gespräch informie-
ren wir dich gerne über unsere Therapie-, 
Behandlungs- und Trainingsmöglichkeiten.

Wir sind für Dich da: Montag bis Donnerstag von 08:00 - 20:00 Uhr • Freitag von 08:00 - 14:00 Uhr
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KONTAKTDATEN

Dr. Michael Pfeiffer
Chefarzt der Klinik für All-
gemein- und Unfallchirurgie
Tel.: 06592 715-2242

Dr. Inga Wilhelms
Leitende Oberärztin in der 
Geriatrie
Tel.: 06592 715-2221

Denn langes Liegen kann 
gefährlich werden – es 
drohen Muskelschwund, 
Druckstellen (Dekubitus), 
Lungenentzündungen oder 
Thrombosen.

Was passiert nach der  
Operation?
Nach einer Operation be-
ginnt möglichst schnell die 
Behandlung mit  
Physiotherapie,  Ergothe-
rapie  und  aktivierender 
Pflege. So helfen wir unse-
ren Patienten, wieder be-
weglich zu werden und ihre 
Selbstständigkeit zurückzu-
gewinnen. Wichtig ist auch 
die ganzheitliche Betreuung, 
wie  Dr. Inga Wilhelms, 
leitende Oberärztin in der 
Geriatrie, betont:
„Ein Sturz kann für ältere 
Menschen vieles verändern. 
Deshalb legen wir großen 
Wert auf eine ganzheitli-
che Behandlung: Neben der 
operativen Versorgung steht 
bei uns die geriatrische Mit-
betreuung im Fokus – etwa 

um eine plötzliche Verwirrt-
heit nach einer Operation 
(auch Delirium oder kur 
Delir genannt) frühzeitig zu 
erkennen und zu behandeln. 
Unsere aktivierende Pflege, 
Physiotherapie und Ergo-
therapie arbeiten Hand in 
Hand, um die Selbstständig-
keit unserer Patientinnen 
und Patienten zu erhalten 
oder wiederherzustellen. 
Denn jeder Schritt zurück in 
ein eigenständiges Leben ist 
ein großer Erfolg.“
Zudem kümmern wir uns 
um mögliche Begleiterkran-
kungen wie Herz- oder 
Nervenerkrankungen und 
klären bei Bedarf eine  Os-
teoporose  ab, um künftige 
Brüche zu vermeiden. Unse-
re Pflegeüberleitung unter-
stützt bei der Planung von 
Hilfsmitteln, Rehabilitation 
oder Rückkehr nach Hause.

Stürze vermeiden –  
so geht’s
Noch besser ist es, wenn 
ein Sturz gar nicht erst 

passiert. Bereits einfache 
Maßnahmen können helfen, 
das Risiko erheblich zu 
senken. Beispielsweise kann 
der richtige Umgang mit 
Medikamenten Nebenwir-
kungen vermeiden. In der 
geriatrischen Behandlung 
wird deswegen bei Bedarf 
die medikamentöse Therapie 
angepasst, um das Sturz-
risiko zu reduzieren sowie 
mögliche Begleiterkrankun-
gen abgeklärt. 

Hier einige Tipps:
• Gute Beleuchtung in  
 der Wohnung
• Stolperfallen wie lose  
 Teppiche entfernen
• Haltegriffe im Bad oder  
 an Treppen anbringen
• Feste, gut sitzende  
 Schuhe tragen
• Medikamente regelmäßig  
 prüfen lassen

Auch wir im Krankenhaus 
helfen bei der Sturzpräventi-
on: Wir passen bei Bedarf die 
Medikamente an und klären 
mögliche Risiken ab – damit 
Sie sicher und selbstständig 
bleiben können. +



IHR DIREKTER DRAHT ZU UNS

CHIRURGIE- / UNFALL- UND VISZE-
RALCHIRURGIE / GEFÄSSCHIRURGIE  
Allgemein- 
und Viszeralchirurgie  
Chefarzt Dr. med. 
Wilhelm Bruss 
Tel.06592 715-2242  

Allgemein- und 
Unfallchirurgie  
Chefarzt Dr. med. 
Michael Pfeiffer  
Tel. 06592 715-2242  

Gefäßchirurgie
Sektionsleiter  
Wolfgang Wagner  
Tel. 06592 715-2326  

INNERE MEDIZIN  
Chefarzt Dr. med. Jost Pischel
Tel. 06592 715-2221  

Geriatrie  
Leitender Arzt Vasil Marinov  
Tel. 06592 715-2221

Kardiologie
Sektionsleiter 
Alaaeddin Alhamo
Tel. 06592 715-2221  

Palliativ
Leitender Arzt Fabian Lütz
Tel. 06592 715-2398

Psychosomatik  
Dr. med. Beate Huck  
Tel. 06592 715-2360  

ANÄSTHESIE UND INTENSIVMEDIZIN
Chefarzt Dante Guckes  
Tel. 06592 715-2217  

KOMMISSARISCHE  
PFLEGEDIENSTLEITUNG  
Carina Krämer
Tel. 06592-2108

UNSERE PRAXEN IM KRANKENHAUS
UroVitas / Urologische Praxis
Tel. 06592 964964-0  

Radiologische Praxis
Tel. 06592 715-2250

MVZ Augenklinik Petrisberg 
GmbH
Tel. 0651 998499-0

Onkologische Praxis
MVZ DocEins West GmbH
Tel. 06592 715-2396

ZENTRALE NOTAUFNAHME  
Leitender Arzt   
Sulaiman Alnabahin
Tel. 06592 715-2444  

ORTHOPÄDIE  
Chefarzt PD Dr. med.  
Sebastian Fürderer  
Tel. 06592 715-2431

Gelenkchirurgie und  
Endoprothetik
Chefarzt Dr. med. 
Pierre Göbel
Tel. 06592 715-2431

MEDIZINISCHES VERSORGUNGS-
ZENTRUM (MVZ) DAUN
Chirurgische Praxis  
Tel. 06592 715-2650  

Innere Medizin / 
Gastroenterologie
Tel. 06592 715-2300

Innere Medizin / 
Rheumatologie  
Tel. 06592 715-2750  

Orthopädische Praxis  
Tel. 06592 715-2600  

Neurologische Praxis  
Tel. 06592 715-2601



Sulaiman 
Alnabahin

Leitender Arzt  
Zentrale

Notaufnahme

Dr. med. 
Wilhelm Bruss

Chefarzt
 Allgemein- und 
Viszeralchirurgie

Dr. med. 
Michael Pfeiffer

Chefarzt
 Allgemein- und 
Unfallchirurgie

PD Dr. med.  
Sebastian  
Fürderer
Chefarzt

 Orthopädie

Dr. med. 
Jost Pischel

Chefarzt Innere 
Medizin

Alaaeddin 
Alhamo

Sektionsleiter
Kardiologie

Vasil 
Marinov

Leitender Arzt
Geriatrie

Dante Guckes
Chefarzt

 Anästhesie und 
Intensivmedizin

Fabian Lütz
Leitender Arzt

Palliativ

Dr. med. 
Beate Huck

Psychosomatik

Dr. med. 
Pierre Göbel

Chefarzt
Gelenkchirurgie 

und Endoprothetik

Wolfgang 
Wagner

Sektionsleiter
Gefäßchirurgie



ambulant Eifel
Mayener Straße 25 
53539 Kelberg

02692 – 268 99 100 
0160 – 932 58 149 
info@ambulant-eifel.de

Hier gehts 
zur Website

Wir sind Ihr ambulantes 
Pfl egeteam in der Eifel

Wir beraten Sie Wir unterstützen Sie
bei Eintritt der Pfl egebedürf-
tigkeit über Leistungen der 
Kranken- & Pfl egeversicherung

bei der Antragstellung
für Pfl egegeld

über Möglichkeiten der häus-
lichen Versorgung und zusätz-
liche Betreuungsleistungen

bei der Auswahl von 
Pfl egehilfsmitteln

über Entlastungsangebote 
für pfl egende Angehörige

bei der Entlastung Ihrer 
pfl egenden Angehörigen

gemeinsam lebensqual ität  s ichern



Im Bungert 3 • 54552 Schalkenmehren 
Tel.: 06592-980444 • info@fliesenleger-schmitz.de

www.fliesenleger-schmitz.de

Ausstellung
Beratung
Verkauf
Verlegung

gesund
in bewegung

LEISTUNGEN

Innovative und individuelle
Hilfsmittel für die ganze Familie

kommen aus Gerolstein

Krämer Orthopädie GmbH
Brunnenstraße 22 · 54568 Gerolstein
Telefon: 06591 7374 · www.kraemer-orthopaedie.de

Sanitätshaus
+ Schuhe
+ Bandagen
+ Kompression
+ Gesundheitsartikel

Reha-Technik
+ Rollstühle
+ Gehhilfen
+ Kinder-Reha
+ Sitzschalen
+ Krankenpflege

Orthopädie-Schuhtechnik
+ Orthopädische Maßschuhe
+ Schuhzurichtungen
+ Einlagen

Langjährige Erfahrung und einzigartiges
Handwerk – aus Gerolstein.

Mehr als ein Vierteljahrhundert im Einsatz für die Gesundheit: Als freundlicher, kompetenter Partner 
rund um Gesundheit und Wohlbefinden kümmern wir uns mit viel Herzblut um unsere kleinen und 
großen Kundinnen und Kunden. Ihre Mobilität wiederherzustellen, zu unterstützen und Erkrankungen 
im Bewegungsapparat vorzubeugen, ist unsere Mission – dafür bilden wir uns kontinuierlich weiter, um 
immer auf dem neuesten Stand der Orthopädie-Technik zu sein.

Orthopädie-Technik
+ Kinderorthopädie
+ Orthesen
+ Prothesen
+ Digitale Vermessungen
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Denn: Immer mehr Menschen sind auf 
eine wohnortnahe medizinische Betreu-

ung angewiesen. Gleichzeitig wird es immer 
schwieriger, Hausärztinnen und Hausärzte 
mit entsprechender Weiterbildung zu fin-
den, die sich in ländlichen Regionen nieder-
lassen möchten. Umso mehr freuen wir uns, 
dass wir mit Dr. med. Margit Bergheim eine 
erfahrene und engagierte Ärztin gewinnen 
konnten, die die Praxis ab Juli führen wird.
Dr. Bergheim ist vielen in der Region be-
reits bekannt: Sie war mehrere Jahre am 
Krankenhaus Maria Hilf tätig, bevor sie zu 
Nephrocare wechselte – und kehrt nun, 
über das MVZ, zurück nach Daun. Mit viel 
Leidenschaft für ihre Patientinnen und 
Patienten wird sie den hausärztlichen Sitz 
erweitern. Unterstützt wird sie dabei von 
einem bewährten Team mit Mitarbeiterin-
nen, die alle bereits mit ihr zusammenge-
arbeitet haben.

NEUE HAUSÄRZTLICHE 
PRAXIS IM MVZ –  
EIN WICHTIGER SCHRITT 
FÜR DIE REGION
ZUM 1. JULI 2025 ÜBERNIMMT DAS  
MEDIZINISCHE VERSORGUNGSZENTRUM 
(MVZ) EINE NEUE HAUSÄRZTLICHE PRAXIS 
IN DAUN. DIE PRAXIS BEFINDET SICH IN DER 
DOCKWEILER STRASSE 10, DIREKT GEGEN-
ÜBER VOM PFLEGEWOHNHEIM  
REGINA PROTMANN, UND WIRD DERZEIT 
VOLLSTÄNDIG MODERNISIERT. MIT DIESER 
ERWEITERUNG MÖCHTE DAS MVZ GEZIELT 
DIE HAUSÄRZTLICHE VERSORGUNG IN DER 
REGION STÄRKEN – EIN THEMA, DAS UNS 
ALLE BETRIFFT. 



MEDIAN Reha-Zentrum Bernkastel-Kues
Kueser Plateau · 54470 Bernkastel-Kues
Reservierungsservice und Informationen:
Telefon +49 (0)800 0600 600 100
reservierungsservice.bernkastel-kues@median-kliniken.de
www.median-kliniken.de

Nach dem Krankenhaus zur Reha 

Willkommen in unseren Fachkliniken
auf dem Kueser Plateau

Für gehobene Ansprüche an Service und 
Unterbringung: www.median-premium.de

Wir behandeln

• Herz-Kreislauf-Erkrankungen

• Stoffwechselerkrankungen

• Orthopädische Erkrankungen

• Neurologische Erkrankungen

• Psychiatrische Erkrankungen

• Psychosomatische Erkrankungen

Das Angebot auf einen Blick

• Interdisziplinäre Behandlung

• Modernste Diagnostiken

• MTT Räume + Schwimmbad

• Einzelzimmer/Balkon

• Premium Station

• Aufnahme von Begleitpersonen

Mit einer ausführlichen und genauen Höranalyse bekommen Sie Gewissheit über Ihr Hörvermögen 
und erhalten eine individuelle Empfehlung für eine bestmögliche Hörleistung im Alltag.

Vereinbaren Sie noch heute einen Termin bei Ihrem Hörexperten!

Ihr Spezialist 
für gutes Hören

Hörgeräte aus Meisterhand, Kinderversorgung, Implantatbetreuung,  
Tinnitus Spezialisten, Audiotherapeuten, Lärmschutzhörgeräte 

Kostenfreie Höranalyse & Probetragen  •  Lichtsignalanlagen  •  3D Maßanfertigung von Im-Ohr-Hörgeräten

Geballte Kompetenz unter einem Dach

Verstehen Sie manchmal nur Bahnhof?

Gerolstein, Hauptstraße 17
Tel. 06591-811 39

Daun, Trierer Straße 19
Tel. 06592-8215

Adenau, Hauptstraße 26
Tel. 02691-933 109

Prüm, Tiergartenstraße 13
Tel. 06551-6622

Hillesheim, Am Markt 1
Tel. 06593-99 64 822

www.hoergeraete-moeller.de



Ein besonderer Fokus der 
neuen Praxis liegt auf Dia-
betes, KHK sowie chroni-
sche Atemwegserkrankun-
gen wie COPD und Asthma 
bronchiale – Bereiche, in 
denen Dr. Bergheim lang-
jährige Erfahrung mit-
bringt. Darüber hinaus 
bietet Fr. Dr. Bergheim 
auch die reisemedizinische 
Beratung an.

Ein Gewinn für Daun – 
heute und in Zukunft 

Der neue Standort bringt 
gleich mehrere Vorteile 
mit sich: Durch die Nähe 
zum Regina-Protmann-
Haus können Hausbesuche 
der Praxispatienten deut-
lich schneller und flexibler 
erfolgen – oft genügt ein 
kurzer Weg über den Hof. 
Für ältere oder mobil ein-
geschränkte Menschen ist 
das ein großer Pluspunkt. 
Auch die Infrastruktur 
rund um die Praxis wur-
de durchdacht: Die reno-
vierten Praxisräume sind 
barrierefrei zugänglich, 
Parkplätze stehen direkt 
im Innenhof zur Verfü-
gung, und durch die ver-
kehrsgünstige Lage in der 
Dockweiler Straße ist die 
Praxis gut erreichbar. 
Wenn Patientinnen und 
Patienten wohnortnah 
und kontinuierlich durch 
Hausärzte betreut werden, 
können unnötige Notfall-
besuche reduziert und die 
Ressourcen im Kranken-

haus besser eingesetzt 
werden. 

Blick in die Zukunft 

Für uns als Träger ist diese 
neue Praxis ein zentraler 
Baustein, um die medizi-
nische Versorgung lang-
fristig zu sichern. Bereits 
heute denken wir an 
morgen: Unser Ziel ist es, 
frühzeitig eine Nachfol-
ge für Dr. Bergheim auf-
zubauen, um auch über 
ihre Amtszeit hinaus eine 
verlässliche Versorgung 
in Daun sicherzustellen. 
Wir unterstützen aktiv alle 
Maßnahmen zur Weiter-
entwicklung der hausärzt-
lichen Versorgung  
und nehmen engagiert 
daran teil. 
Wir freuen uns sehr über 
diesen wichtigen Schritt. 
Gemeinsam möchten wir 
dazu beitragen, dass Daun 
medizinisch stark bleibt – 
heute, morgen und darü-
ber hinaus. 
 
Im Portrait: 
Mit viel Erfahrung,  
Empathie und regionaler 
Verbundenheit: Dr. med. 
Margit Bergheim über-
nimmt ab dem 1. Juli 2025 

die neue hausärztliche 
Praxis des MVZ in der 
Dockweiler Straße 10. 
Die Allgemeinmedizine-
rin kennt die Region gut 
– unter anderem durch 
ihre frühere Tätigkeit im 
Krankenhaus Maria Hilf 
in Daun. Zuletzt war sie 
für einen großen Gesund-
heitsträger tätig, doch 
der Wunsch, wieder nä-
her am Menschen und im 
hausärztlichen Bereich zu 
arbeiten, hat sie zurück-
geführt. 
„Ich freue mich sehr, die 
neue Praxis gemeinsam 
mit meinem Team auf-
zubauen“, sagt Dr. Berg-
heim. „Mir ist wichtig, 
dass meine Patientin-
nen und Patienten sich 
gut aufgehoben fühlen 
– medizinisch, aber auch 
menschlich.“ 

Ihre Schwerpunkte: 
• Hausärztliche  
 Versorgung aller 
 Altersgruppen 
• Betreuung chronisch  
 kranker Menschen 
• DMP Programme für  
 Diabetes, KHK, COPD  
 und Asthma bronchiale 
• Reisemedizinische  
 Beratung
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INFO
MVZ Daun – Zweigstelle Allgemeinmedizin
Dockweiler Straße 10 · 54550 Daun
(gegenüber dem Pflegewohnheim Regina Protmann) 

Sprechstundenzeiten
Mo.,Die.,Mi.,Do.,Fr.: 07.30 Uhr bis 13.00 Uhr
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Im Krankenhaus Maria Hilf 
Daun erwartet Patienten 

ein umfassendes chirurgi-
sches Angebot auf höchstem 
medizinischem Niveau. Die 
Abteilung für Allgemein- und 
Viszeralchirurgie unter der 
Leitung von Chefarzt Dr. med. 
Wilhelm Bruss deckt ein breites 
Spektrum an Operationen im 
Bauchraum, an Schilddrüse, 
Lunge und After ab – und das 
mit modernsten, schonenden 
Operations-Techniken. 
Besonderen Wert legt das Team 
dabei auf schonende, minimal-
invasive Eingriffe, also Ope-
rationen mit der sogenannten 
Schlüssellochtechnik. Durch 
den Einsatz eines modernen 
3D-Laparoskopie-Systems 
können die Chirurgen beson-
ders präzise arbeiten – das 
bedeutet weniger Schmer-
zen, kleinere Narben und eine 
schnellere Erholung.
Ein Schwerpunkt der Abteilung 
liegt auf der Behandlung von 
Tumoren im Darmbereich. Hier 
wird jede Therapie individuell 
geplant und in enger Abstim-
mung mit anderen Fachabtei-
lungen wie Onkologie, Radio-
logie und Strahlentherapie 
im sogenannten Tumorboard 
besprochen. So entsteht ein 
maßgeschneidertes Behand-
lungskonzept nach neuesten 

medizinischen Leit-
linien – für mehr 
Sicherheit und bessere 
Heilungschancen.
„Gerade in der Tumorchirurgie 
zählt nicht nur der operative 
Eingriff selbst, sondern das 
gesamte Therapiekonzept. Wir 
begleiten unsere Patienten 
ganzheitlich – von der Diagno-
se bis zur Nachsorge“, betont 
Dr. Bruss.

Zum Leistungsspektrum  
gehören unter anderem:
• Operationen an der  
 Schilddrüse
• Lungeneingriffe, offen  
 oder mit Kamera-Technik
• Versorgung von Zwerchfell- 
 brüchen bei Reflux  
 (Sodbrennen)
• Magen- und Dickdarm- 
 operationen bei Entzün- 
 dungen und Tumoren
• Leberchirurgie mit  
 intraoperativem Ultraschall  
 zur genauen Tumor-
 Lokalisierung
• Gallenblasen- und 
 Leistenbruch-OPs – 
 meist minimal-invasiv
• Proktologische Eingriffe  
 wie bei Hämorrhoiden  
 oder Fissuren
• Versorgung von Bauch 
 wandbrüchen mit Kunst 
 stoffnetz zur Stabilisierung

• Hauttumorentfernungen  
 und Verschluss mit Ver- 
 schiebelappentechniken
• Chirurgische Behandlung  
 von Weichteiltumoren
• Lymphknoten-Biopsien zur  
 Abklärung unklarer Befunde

Alle Eingriffe werden, wenn 
möglich, mit der Schlüssel-
loch-Technik (durch kleine 
Hautschnitte) durchgeführt. 
Neben der Technik steht dabei 
immer eines im Mittelpunkt: 
die Sicherheit und das Wohl-
ergehen der Patienten. Bei 
allen Fragen rund um geplante 
Operationen steht Ihnen das 
Team der Allgemein- und Vis-
zeralchirurgie gerne beratend 
zur Seite – mit Fachwissen, 
Erfahrung und Herz. +

MODERNE CHIRURGIE MIT AUGENMASS: 
DIE ALLGEMEIN- UND VISZERAL- 
CHIRURGIE STELLT SICH VOR

KONTAKTDATEN
Dr. Wilhelm Bruss
Chefarzt der Allgemein-  
und Viszeralchirurgie
Tel. 06592 715-2242

„UNSER ZIEL IST ES, DIE 
BESTMÖGLICHE BEHANDLUNG 
NACH NEUESTEN STANDARDS 
ZU BIETEN – UND DAS MIT SO 
WENIG BELASTUNG WIE MÖG-
LICH FÜR UNSERE PATIENTEN“, 

SAGT DR. BRUSS.



Hausgemeinschaften

für dementiell 

veränderte Menschen
Wir bieten Ihnen in 
beiden Einrichtungen 
professionelle Tages- 
und Kurzzeitpflege 
sowie vollstationäre 
Pflege und Betreuung.

Hausgemeinschaften für Senioren

Mitglied im Mitglied im

Termine und 
Hausbesichtigung bitte 

in der Zentralverwaltung 
unter der Nummer

06592/17497-0 
vereinbaren. 

info@haus-helena.com · www.haus-helena.cominfo@haus-helena.com · www.haus-helena.com

• Krankenfahrten
• Rollstuhlfahrten
• Dialysefahrten
• Strahlentherapie

• Chemotherapie
• Tagesklinik
• amb. Operationen
• Stadt- Fernfahrten

Krankenfahrten aller Krankenkassen

Kampbüchelstr. 4 · 54550 Daun
info@ganser-daun.de · www.ganser-daun.de

Fahrdienst

Inh. Ute Minninger e.K.

Wir fahren SIE gerne...

06592-

98 13 13



Kommen Sie zur REHA 

 nach Bad Bertrich in die

Tel: 02674/181-911 oder -912 · aufnahme@elfenmaar-klinik.de · www.elfenmaar-klinik.de

Wir behandeln Sie: 
ambulant oder stationär

Im Anschluss an:
• Kunstgelenkoperationen
• Wirbelsäulenerkrankungen 
 und -operationen
• Sport- und Unfallverletzungen

Aufnahme/weitere Infos:

ELFENMAAR-KLINIK
Orthopädische Rehabilitation

Morgen

kann kommen.

Wir machen den Weg frei.

GEMEINSAM 

blicken wir nach vorn –

MACHEN statt wollen!

www.vr-rheinahreifel.de
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D ie Orthopädie setzt als ei-
nes der wenigen EndoPro-

thetikZentren in Deutschland 
eine innovative Kniegelenks-
Teilprothese aus den USA ein, 
die eine besonders schonende 
Behandlung ermöglicht. 
Diese innovative Endoprothe-
se kommt mit einer speziellen 
rauen Titanbeschichtung, die 
sich schnell und stabil in den 
Knochen einwächst, teils sogar 
komplett ohne den Einsatz von 
Zement. Dank einer Vielzahl 
von Modellvarianten in unter-
schiedlichsten Größen kann das 
Knie millimetergenau rekonst-
ruiert werden – individuell an-

gepasst an die Anatomie jedes 
Patienten. Der große Vorteil: 
Der Eingriff ist deutlich weni-
ger belastend als der komplette 
Ersatz des Gelenkes, sodass der 
Patient schnell wieder mobil ist.

Ein umfassendes  
Behandlungskonzept – 

Alles aus einer Hand

Unser Krankenhaus Maria  
Hilf Daun bietet Patienten eine 
ganzheitliche Versorgung – von 
der Diagnostik über die Opera-
tion bis hin zur Nachsorge:
• Individuelle Beratung  
 in der orthopädischen  
 Sprechstunde:
 Im eigenen Medizinischen 
 Versorgungszentrums  
 (MVZ) des Krankenhauses  
 wird eine sorgfältige Dia- 
 gnose durch spezialisierte  
 Operateure gestellt.
• Optimale Vorbereitung:  
 Alle erforderlichen Unter- 
 suchungen (Röntgen,  
 MRT, Labor etc.) finden  
 direkt vor Ort statt, ebenso  
 wie die OP-Aufklärung  

 und die Anästhesie-
 Beratung.
• Schonender operativer  
 Eingriff: Die Operation  
 dauert 40–55 Minuten und  
 wird häufig ohne Vollnar- 
 kose durchgeführt.
• Frühzeitige Mobilisation:  
 Bereits am Tag nach der  
 Operation beginnt die  
 Physiotherapie, die die  
 schnelle Beweglichkeit des  
 Patienten fördert. 
• Individuelle Rehabilitation:  
 Durch sehr vertrauensvolle  
 Kooperationen mit  
 renommierten Reha- 
 Kliniken oder die Möglich- 
 keit einer ambulanten  
 Reha vor Ort erhalten  
 Patienten die bestmögliche  
 Nachbetreuung.
• Langfristige Nachsorge:  
 Für sechs Monate nach der  
 Operation kann Physiothe- 
 rapie am Kniegelenk über  
 das MVZ oder den „Haus- 
 Orthopäden“ verordnet  
 werden, um die Genesung  
 optimal zu unterstützen. +

Exzellente Versorgung in 
familiärer Atmosphäre
Wir setzen auf modernste 
Medizintechnik und ein hoch 
spezialisiertes Team mit jahr-
zehntelanger Erfahrung im 
Bereich der Orthopädie. Die 

stationäre Versorgung findet 
in einer familiären Atmosphä-
re statt, die eine schnelle und 
angenehme Erholung fördert. 
Durch die Kombination aus 
innovativer Technik, individu-
eller Patientenbetreuung und 

einer reibungslosen interdis-
ziplinären Zusammenarbeit 
gehört unser Krankenhaus 
zu den wenigen EndoProthe-
tikZentren in Deutschland, 
die diesen speziellen Eingriff 
durchführen können.

NEUARTIGER KNIEGELENKS-TEILERSATZ AUS DEN USA IN DAUN 
– INNOVATIVE TECHNIK FÜR EINE SCHNELLERE GENESUNG 

Unsere Orthopädie setzt als 
eines der wenigen EndoPro-
thetikZentren in Deutschland 
eine innovative Kniegelenks-
Teilprothese aus den USA ein.



BAUERFEIND-QUALITÄTSPARTNER SH-WITTLICH.DE

AKTIV MIT
ARTHROSE

GenuTrain® OA

Kommen Sie vorbei 
und testen Sie Orthesen 
von Bauerfeind!

Wir beraten Sie gern.

Kommen Sie vorbei!

GenuTrain® OA CoxaTrain®

Filiale Daun
Wirichstraße 9 · 54550 Daun
T 06592-3369
E daun@sh-wittlich.de

Filiale Mayen
Neustraße 20 · 56727 Mayen
T 02651-1279
E mayen@sh-wittlich.de

Filiale Schweich
Bernhard-Becker-Straße 4 · 54338 Schweich
T 06502-4805
E schweich@sh-wittlich.de

Filiale Bad Münstereifel
Kölner Straße 27a · 53902 Bad Münstereifel
T 02253-9320246
E bme@sh-wittlich.de

JETZT GUT INFORMIERT SEIN BEIM THEMA ARTHROSE!

Kommen Sie direkt in unser Sanitätshaus oder vereinbaren Sie einen Beratungstermin mit uns. 
Wir sind Aktiv-Berater für Arthrose. Erleben Sie selbst, wie Ihnen die Bauerfeind-Produkte im Alltag helfen können. 



Routineoperationen wie 
Gelenkersatz, dazu 

zählen beispielsweise Hüft-
gelenks- oder Kniegelenks-
Endoprothesen, sowie die 
Entfernung einer Gallenbla-
se gehören zu den häufigs-
ten Eingriffen in Deutsch-
land. Doch nicht immer 
sind große Kliniken mit 
hohen Fallzahlen die bes-
te Wahl. Die Erfahrung des 
einzelnen Operateurs spielt 
eine entscheidende Rolle für 
die Behandlungsqualität.
In Nordrhein-Westfalen 
wurden durch die Kran-
kenhausreform seitens der 
Politik mehr als ein Drit-
tel aller hochqualifizier-
ten EndoProthetikZentren 
geschlossen. Stattdessen 
erhielten große Kliniken mit 
vielen unterschiedlichen 
Operateuren mehr Eingrif-
fe zugewiesen. Dies führt 
dazu, dass manche Ärzte 
nur wenige Operationen pro 
Monat durchführen – ein 
entscheidender Nachteil für 
die Qualität. Denn wenn 
beispielsweise eine Groß-
klinik 1000 Kunstgelenke 
operiert, hat diese Klinik oft 
50 bis 70 Ärzte, die opera-
tiv tätig sind. Rechnerisch 

bedeu-
tet dies 
weniger 
als 20 
Operatio-
nen pro Arzt 
und Jahr – er-
schreckend wenig, 
da dies weniger als zwei 
pro Monat sind. In kleine-
ren, spezialisierten Kliniken 
wie bei uns in Daun oder 
Mechernich führen einzelne 
Operateure hingegen meh-
rere hundert Eingriffe pro 
Jahr durch.
„Wenn ein Arzt einen Ein-
griff nur einmal im Monat 
oder seltener durchführt, 
kann er keine perfekten Er-
gebnisse erzielen“, betont 
Priv.-Doz. Dr. Sebastian 
Fürderer, ärztlicher Direktor 
des Krankenhauses. Studien 
belegen: Je routinierter der 
einzelne Operateur, desto 
besser die Ergebnisse.
Neben der Erfahrung des 
Operateurs ist auch das 
eingespielte Team aus 
Fachärzten, Pflegekräf-
ten und Physiotherapeuten 
entscheidend für den Be-
handlungserfolg. Besonders 
zertifizierte EndoProthetik-
Zentren garantieren höchste 

Standards, denn sie unter-
liegen strengen Qualitäts-
kontrollen.
Dr. Pierre Göbel, Leiter des 
EndoProthetikZentrums, 
fordert, dass Rheinland-
Pfalz aus den Fehlern Nord-
rhein-Westfalens lernt: 
„Eine Krankenhausreform 
darf nicht allein auf Klinik-
fallzahlen setzen, sondern 
muss die Qualifikation der 
Operateure berücksichti-
gen.“ Und er betont, dass 
„ein erfolgreicher Eingriff 
beispielsweise eines Kunst-
gelenkimplantats nicht erst 
mit dem Hautschnitt im OP, 
sondern bereits beim ersten 
Termin in der Sprechstunde 
beginnt.“ Patienten sollten 
sich daher aktiv informie-
ren: Wie oft führt mein Arzt 
diesen Eingriff durch? Wer 
große Erfahrung hat, gibt 
darauf eine klare Antwort. +

WISSEN, WER ES MACHT!
WARUM BEI ROUTINE-EINGRIFFE 
KLEINERE KRANKENHÄUSER OFT 
DIE BESSERE WAHL SIND.
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26 | SELBSTHILFEGRUPPEN

Selbsthilfegruppen sind ein wertvoller Bestandteil 
im Umgang mit Krankheit, seelischer Belastung 

oder Lebenskrisen. Der Austausch mit Menschen in 
ähnlichen Situationen kann Halt geben, Verständ-
nis schaffen und neue Perspektiven eröffnen. Das 
Krankenhaus Maria Hilf in Daun unterstützt diesen 
wichtigen Beitrag zur Gesundheitsförderung, indem 
es bei Bedarf zu den jeweiligen Ansprechpartnern 
den Kontakt herstellt sowie verschiedenen Selbst-
hilfegruppen Räume für ihre regelmäßigen Treffen 
anbietet. 
Wir möchten Betroffenen damit einen Ort bieten, 
an dem Offenheit, Gemeinschaft und gegenseitige 
Unterstützung im Mittelpunkt stehen. +

Aphasiker-Selbsthilfegruppe
Frau Hoffmann 06572 / 9339244

BALSAM für die SEELE
Herr Groß 0171 / 4574915

Defi-Selbsthilfegruppe Eifel-Mosel
Herr Verbücheln 01573 / 8585352
shgdefi-eifelmosel@web.de

VON A - Z

Selbsthilfegruppe / Gesprächskreis  
Fibromyalgie Daun der DRL 
(Deutsche Rheuma Liga).
Frau Dorn 06592 / 980326
Frau Wagner 06592 / 9843945
Frau Bloss 0174 / 7277670

Ilco Stammtisch der Deutschen ILCO e. V.
Vereinigung für Menschen mit einem 
künstlichen Darm- und Blasenausgang
Herr Blum  06593 / 8151

DSMG Vulkaneifelhocker
Frau Dresen 0151 / 28119986
Frau Hartelt 0170 / 8993469

Prostatakrebs-Selbsthilfegruppe
Herr Langwagen 0175 / 8680521

SHG für Arm- und Beinamputierte
Herr Jansen 089 / 4161740-3005

SHG Licht im Dunkeln
Frau Kalfsbeek 0177 / 7199517
shg-licht-im-dunkeln@web.de

SELBSTHILFEGRUPPEN IM KRANKENHAUS MARIA HILF 
– GEMEINSAM WEGE FINDEN



HAUSTECHNIK AUS EINER HAND 

IHR PARTNER FÜR 
NACHHALTIGE ENERGIE 

UND EFFIZIENTES HEIZEN

„GEMEINSAM SCHAFFEN WIR EINE 
STRAHLENDE UND WARME ZUKUNFT“

Tobias Michels, Dachdecker-Profi 
und Michael Reicherz vom Team hs

WARUM SOLLTEN SIE AUF NACHHALTIGE ENERGIELÖSUNGEN SETZEN?
Verlässliche Energiequelle: Mit unseren professionell installierten Photovoltaikanlagen nutzen Sie eine zuverlässige und  
nachhaltige Energiequelle. Unsere erfahrenen Dachdecker und Elektromeister sorgen für eine fachmännische Installation.

Effizientes Heizsystem: Der Austausch Ihrer alten Heizungsanlage gegen eine moderne Wärmepumpe erhöht nicht nur  
die Energieeffizienz, sondern reduziert auch Ihren CO2-Fußabdruck. Das hs-Team garantiert Ihnen eine reibungslose 
Installation und langfristige Kosteneinsparungen durch niedrigere Heizkosten.

Umweltfreundliche Zukunft: Indem Sie auf Photovoltaik und Wärmepumpen umsteigen, tragen Sie aktiv zu einer umwelt - 
freund licheren Zukunft bei. Gleichzeitig profitieren Sie von einer zuverlässigen Energieversorgung und einem warmen Zuhause.

Kontaktieren Sie uns direkt um weitere Informationen zu erhalten. 

hs Heizung & Sanitär GmbH | hs Elektrotechnik GmbH · Eifel-Maar-Park 2 · 56766 Ulmen  www.hs-ulmen.de



Die Bevölkerung ist herzlich 
eingeladen.

www.krankenhaus-daun.de

In der Krankenhauscafeteria 
des Krankenhauses (5.Etage)

Beginn: 18.00 Uhr

Parken und Eintritt frei!

- 
Än

de
ru

ng
en

 v
or

be
ha

lte
n 

-

Gesundheitsforum
2025

© Jörg Hempel, Aachen

Montag, 
11.08. Ursachen, Symptome und Behandlung 

der Lungenembolie
Alaaeddin Alhamo, Sektionsleiter Kardiologie, Krankenhaus Daun

Montag, 
08.09.

Das Kreuz mit dem Kreuz
PD Dr. med. Sebastian Fürderer, Chefarzt Orthopädie und 
Wirbelsäulenchirurgie, Krankenhaus Daun

Montag, 
13.10. Kurzzeitpflege und Verhinderungspflege - 

Anspruch? Antrag? Abrechnung?
Michael Förster, Einrichtungsleitung Kurzzeitpflege St. Katharina, Daun

Montag, 
10.11. Operative Behandlungsmethoden bei 

chronischen Wunden
Wolfgang Wagner, Leiter Gefäßzentrum Vulkaneifel; Krankenhaus Daun

Montag, 
08.12. Palliativmedizin im Krankenhaus 

Möglichkeiten und Aufgaben der Palliativstation
Fabian Lütz, Oberarzt Innere Medizin; Krankenhaus Daun

„Vor-Ort“ Termin
Stadthalle Rondell Gerolstein


